
Tagungshinweise

Kinderbetreuung
Während der Tagung betreuen unsere Erzieherinnen 
gerne Ihre Kinder.

Tagungsgebühr
Die Teilnahme an der Tagung und am Mittagessen 
beträgt 30 EURO.
Bitte Tagungsbeitrag vorab überweisen an:
Fachkliniken Wangen
Deutsche Bank Ravensburg
Kontonummer 51246700 
Bankleitzahl 65070084
Betreff: Name(n) Teilnehmer, Psychosomatiktag

Fortbildungspunkte
CME-Fortbildungspunkte sind beantragt.

Die Tagung wird freundlicherweise von folgenden Firmen 
unterstützt:
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Fachkliniken Wangen
Rehabilitationsklinik für Kinder und Jugendliche
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Individuell behandelt

Fachkliniken Wangen 
Anschrift:   Am Vogelherd 14 •  88239 Wangen 

Telefon: +49 (0)  7522 797-1105 Telefax: +49 (0)  7522 797-1117
E-Mail: info@fachkliniken-wangen.de
Internet: www.fachkliniken-wangen.de • www.wz-kliniken.de

Einladung zum Fachtag
Psychosomatische Kinder- und

Jugendlichenrehabilitation
am 13.10.2012

„Warum unsere Kinder nicht das tun, 
was wir von ihnen wollen“

Psychische Gesundheit und Schule
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

unsere Kinder sind die berufstätige Generation von 
morgen. Die Zahl derer, die psychisch krank sind, nimmt 
zu und die Helfer fühlen sich immer häufiger hilflos. 
Scheitern Kinder im schulischen Kontext, droht häufig 
berufliche Hoffnungslosigkeit. Die betroffenen Kinder und 
Jugendlichen selbst können aber oft die Zusammenhänge 
nicht sehen und nach dieser Einsicht handeln.

Hier braucht es neben einem klaren Auftrag von den 
Eltern auch ein funktionierendes Netzwerk von der Fami-
lie über die Schule bis hin zu den niedergelassenen und 
klinisch tätigen Kollegen.

Aus diesem Grund haben wir uns entschlossen, dieses 
Jahr eine gemeinsame Fortbildung der Rehaklinik für Kin-
der und Jugendliche und der Heinrich-Brügger-Schule als 
eine der größten Schulen für Kranke in der Bundesrepub-
lik, wie dem Verband Sonderpädagogik e.V. zu gestalten.

Es ist uns gelungen, ein attraktives Programm zusam-
menzustellen, welches die Ansätze von vielen Seiten 
beleuchtet und praktische Anregungen für die Begleitung 
von Kinder und Jugendlichen geben wird.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.

Mit freundlichen Grüßen

 
Dr. Dirk Dammann Alwin Baumann 
Kinder- und Jugendpsychiater,   Verwaltungsleiter
Psychotherapeut, Sozialmediziner Rehabilitationsklinik für  
Chefarzt Kinder und Jugendliche
Rehabilitationsklinik für 
Kinder und Jugendliche

 
Stephan Prändl Gerrit Mazarin
Schulleiter Landesref. Pädagogik bei Krankheit 
Heinrich-Brügger-Schule  Landesverband Baden-Württemberg 
Fachkliniken Wangen Verband Sonderpädagogik e.V.

Programm für Samstag, 13.10.2012

09.00 Uhr Begrüßung
  
09.15 Uhr  Die beste Investition in die Zukunft: 

Kinder- und Jugendrehabilitation
 Hubert Seiter
 Vorsitzender der Geschäftsführung
  Deutsche Rentenversicherung  

Baden-Württemberg
 Karlsruhe
  
09.45 Uhr  Schule als Chance – wirksame Maßnahmen 

schulbasierter Förderung bei psychischen 
Störungen

 Prof. Dr. Clemens Hillenbrand
  Institut für Sonder- und Rehabilitations-

pädagogik
 Universität Oldenburg
 
10.15 Uhr  Inklusion: Grundlagen – Entwicklungen – 

Umsetzung
 Stephan Prändl
 Schulleiter der Heinrich-Brügger-Schule
 Fachkliniken Wangen

10.45 Uhr Kaffeepause
 
11.15 Uhr   Psychische Gesundheit im Kindes- und 

Jugendalter – Risiken und Ressourcen für 
eine gesunde Entwicklung

 Dr. Heike Hölling
 Robert-Koch-Institut
 Berlin
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Absender:
Falls Sie übernachten möchten:

Gästeamt der Stadt Wangen
Telefon +49 (0) 7522 74-211
tourist@wangen.de

11.45 Uhr  Schulmeidung – ein Erfahrungsbericht der 
Institutsambulanz der KJP Essen

 Dr. Volker Reissner
  Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 

des Kindes- und Jugendalters
  LVR-Klinikum Essen der Universität 

Duisburg-Essen

12.15 Uhr Gemeinsamer Mittagstisch in der Cafeteria

14.00 Uhr  Warum Jugendliche nicht das tun, was wir 
von ihnen wollen – Neues aus der Bildgebung

 Dr. Ralf Thalemann
 Charité Berlin

 14.30 Uhr  Umgang mit schwierigen Jugendlichen – 
Wer ist eigentlich schwierig?

 Uwe Tietjen
 Westerland/Sylt

15.00 Uhr  Auswirkung von Medien auf die schulische 
Entwicklung

 Thomas Mößle
  Kriminologisches Forschungsinstitut Nieder-

sachsen e.V. (KFN)

15.30 Uhr Kaffeepause

16.00 Uhr  Auswirkungen chronischer Störungen auf 
die Schule am Beispiel ADHS

 Dr. Dirk Dammann
 Fachkliniken Wangen

16.30 Uhr Diskussion zum Abschluss
 Dr. Dirk Dammann
 Fachkliniken Wangen
  


